Arbeitslehre Wirtschaft

KLP Inhaltliche Übersicht und Schulbuchbezug 
Aufgrund schulorganisatorischer Einschränkungen wird AW nicht in 5/6 unterrichtet.
Dafür wird AW in den Jg 7 und 8 das ganze Jahr und in Jg 10 ab Schuljahr 2014/15 halbjährlich für alle Schülerinnen und Schüler unterrichtet – die Schwerpunktwahl AH, AT, AW entfällt.

Die Inhaltsfelder Berufswahlorientierung und Berufswegeplanung der KLP (und der entsprechende Kompetenzerwerb)  sind Inhalte des Moduls Berufskunde in Jg 9.
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	Unterrichtsvorhaben 1
Das Leben nach der Schule (und der Ausbildung)
	Inhaltsfeld

3b
	Schwerpunkte
Vorsorge und Lebensplanung zwischen Familien-, Bürger- sowie Erwerbsarbeit


Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
Schwerpunkte in diesem Unterrichtsvorhaben
	Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler

systematisieren fachbezogene Sachverhalte (SK 1),

formulieren ein Grundverständnis zentraler Dimensionen von Arbeit und 
  wenden zentrale Fachbegriffe im thematischen Kontext an (SK 2),

analysieren in einfacher Form Funktionen, Rollen und Handlungsmöglichkei-
  ten ausgewählter Personen und Gruppen (SK 3),

erläutern ökonomische Strukturen (SK 4),

analysieren in Ansätzen ökonomische Prozesse  (SK 5).


	Handlungskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler

entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen Lösungen und

 Lösungswege für komplexere fachbezogene Probleme und setzen diese

 ggf. um (HK 1),

erstellen (Medien-) Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und

  präsentieren diese intentional im (schul-) öffentlichen Raum (HK 2),

vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit

  kontroversen Sichtweisen in angemessener Form im (schul-) öffentlichen

 Raum und bereiten ihre Ausführungen mit dem Ziel der Überzeugung

 oder Mehrheitsfindung auch strategisch auf (HK 3),

nehmen andere Positionen ein und vertreten diese (Perspektivwechsel)

(HK 4),

	Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler 

Die Schülerinnen und Schüler

beurteilen differenziert fachbezogene Sachverhalte und Systeme vor

  dem Hintergrund relevanter, auch selbst entwickelter Kriterien (UK 1),

formulieren einen begründeten eigenen Standpunkt und prüfen, ob der

  erreichte Wissensstand als Basis für ein eigenes Urteil hinreichend ist

  (UK 2),

beurteilen kriteriengeleitet unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter

  liegende Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe

  sowie deren Verallgemeinerbarkeit (UK 3),
beurteilen komplexere Situationen oder Ereignisse aus verschiedenen

  Perspektiven (UK 4),

beurteilen im Kontext eines komplexeren Falles oder Beispiels mit
  Entscheidungscharakter Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf
  bezogenen Handelns (UK 5),

entscheiden sich in komplexeren, fachlich geprägten Situationen begründet

   für Handlungsoptionen, wägen Alternativen ab und beurteilen

  mögliche Konsequenzen (UK 6).
	Methodenkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler

recherchieren selbstständig innerhalb und außerhalb der Schule   in unter  
  schiedlichen Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen (MK1),

identifizieren die unter einer Fragestellung relevanten Informationen inner
  halb einer Zusammenstellung verschiedener Materialien, gliedern diese und 
  ordnen sie in thematische Zusammenhänge ein (MK 2),

entnehmen einfachen Modellen Informationen und entwickeln 
  modellhafte Vorstellungen zu fachbezogenen Sachverhalten    (MK 3),

analysieren komplexere kontinuierliche Texte (MK 5),

analysieren komplexere diskontinuierliche Texte wie Grafiken,  Statistiken, 
 Schaubilder, Diagramme sowie Bilder, Karikaturen  und Filme (MK 6),

formulieren Fragestellungen, entwickeln Hypothesen und über
  prüfen diese mithilfe selbst ausgewählter, geeigneter quantitativer (Umfrage, Zählung) und qualitativer (Erkundung, Expertenbefragung) Verfahren (MK 7),

identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse 
  Standpunkte, geben diese zutreffend wieder und vergleichen 
 diese miteinander (MK 8),

analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor    
 (MK 9),

entwickeln Kriterien und Indikatoren zur Beschreibung,   Erklärung und
  Überprüfung ökonomischer Sachverhalte (MK 10),

stellen fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeig neter
  sprachlicher Mittel und Fachbegriffe adressatenbezogen 
 sowie problemorientiert dar und präsentieren diese anschaulich  (MK 11),

erstellen auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme  
  Diagramme und Strukturbilder, um Zusammen
  hänge und Probleme graphisch darzustellen (MK 12).


Konkretisierung des Unterrichtsvorhabens
	Konkretisierte Sachkompetenzen

	Konkretisierte Urteilskompetenzen 

	Die Schülerinnen und Schüler
- beschreiben alternative berufliche Erfahrungen vor und nach der   

   Ausbildung 

- benennen Möglichkeiten der Weiterbildung nach der Ausbildung,
- benennen exemplarisch Formen der privaten Vorsorge zur Unterstützung

  der persönlichen Lebensplanung,
- beschreiben die Auswirkungen von Arbeitslosigkeit auf die persönliche

  Lebensplanung,
- erläutern exemplarisch eine politische Maßnahme in ihren Auswirkungen

  auf den Arbeitsmarkt,

- benennen Zuständigkeiten kommunaler Behörden und Institutionen und
   beschreiben Beratungsangebote, 

- erläutern unterschiedliche Formen privater Geldgeschäfte.
	Die Schülerinnen und Schüler-

- beurteilen im Rahmen ihrer Lebensplanung Alternativen zu Schule und 
  Ausbildung (FSJ, Auslandspraktika etc.),

- bewerten Weiterbildungs- und Aufstiegsmöglichkeiten nach einer

   Berufsausbildung,

- bewerten die Angebote für Jugendliche von  verschiedenen 
  Geldinstituten und Versicherungen,
- bewerten Ursachen für und Maßnahmen gegen unterschiedliche Formen

  von Arbeitslosigkeit.


	Konkretisierte Methodenkompetenzen (1)
	Konkretisierte Handlungskompetenzen (1)

	Die Schülerinnen und Schüler
· recherchieren die Alternativen zu Schule und Ausbildung, wie z.B. Auslandspraktika oder FSJ,

· ermitteln die Bedingungen auf dem Arbeitsmarkt in der Region um Iserlohn,
· recherchieren arbeitsteilig für ausgewählte Privatversicherungen die
 unterschiedlichen  Angebote und Konditionen.

alternativ:

· ermitteln das Angebot an  und Vertragsbedingungen für Konsumenten-kredite und stellen die Ergebnisse anschaulich dar (analog/digital)
 oder
· recherchieren die Situation auf dem Wohnungsmarkt in Iserlohn und Umgebung.
	Die Schülerinnen und Schüler

· können in zukünftigen Lebenssituationen entscheiden, welche privaten Versicherungen sinnvoll sind,
· erstellen einen Überblick über die Wohnungsmarktsituation in Iserlohn und Umgebung.




Konkretisierte Unterrichtsgegenstände

(Absprachen zu  Inhalten und Vorschläge zum Unterricht)

	Unterrichtssequenzen
	Fachbegriffe

	· Ein Ferienjob annehmen
· Chancen durch Vielfalt, Auslandsaufenthalte

· Ausbildung – und dann

· Jeder bekommt Hilfe, Arbeitslos und nun?

· Unterstützung für den Arbeitsmarkt

· Arbeiten bis ins hohe Alter

· Einkunftsarten

· Ich sichere mich ab ! - Private Versicherungen

· Und dann? -Mein Konto, Behördengänge, eigene Wohnung, Sparen und Leihen
· Börsenspiel der Sparkassen  (fak.)

· 
	· (Aufstiegs-)Weiterbildung

· FSJ

· Aktive und passive Arbeitsmarktpolitik

· Soziale Hilfen – direkt und finanziell

· Erwerbs-, Unternehmer-, Vermögens- und Transfereinkommen
· Haftpflicht-, Hausrat-, Rechtsschutz-, Berufsunfähigkeits-, Kfz-versicherung.
· Lebensversicherung (Risiko- vs. Kapital-)


	mögliche Materialien / Medien

· Starke Seiten Klett (218 -239, 168 -171)

· Onlinematerialien der Verlage (z.B. Klett)

· Lehrerband Starke Seiten K 35 – 38, K28
· Digitale und Printmedien zu privaten Versicherungen
· Börsenspiel –online Materialien (fak.)
	Lernprodukte / Leistungsüberprüfung

· Lernerfolgskontrolle (z.B. Klett S. 230  231)

· Präsentation nach kooperativen Lernformen
· Präsentation der Rechercheergebnisse private Versicherungen
· Präsentation der Rechercheergebnisse (Kreditangebote u/o Wohnungsmarkt)
· Portfolio zum Börsenspiel (fak.)


Absprachen zur Inneren Differenzierung und Individualisierung

	· Aufgaben nach Anforderungsprofil im Lehrbuch Starke Seiten
· Ergänzende Aufgaben

· Ergänzende Online – Materialien

· Kooperative Lernformen (z.B. Lerntempoduett, Partner- und Gruppenpuzzle) 


Vernetzungen zu anderen Fächern
	· GL
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